
Innenausbau / Möbel / Bauelemente

11/17
Möbelbeschläge – ab Seite 16

Digitaler Mehrwert

/ Weiterbildungsinitiative ZIMT – ab Seite 40 
Qualifikation macht Zukunft

/ Datensicherung – ab Seite 50 
Schluss mit Daten-Roulette

/ Elektrowerkzeuge – ab Seite 57 
BM-Lesertest: Jetzt bewerben! 



 11/17 BM  39

Sich streiten kostet Geld
Gewerblicher Rechtsschutz kann Risiken reduzieren

Unfälle, säumige Kunden, Pro -
zesse vor dem Arbeitsgericht – 
kein Unternehmen ist vor Streit-
fällen sicher. Dabei können sich 
die Kosten für Anwälte, Gerichts-
verfahren oder Gutachter schnell 
summieren und einen Betrieb 
empfindlich treffen. Eine gewerb-
liche Rechtsschutzversicherung, 
so die Nürnberger Versicherung, 
hilft Unternehmern, ihr Recht 
durchzusetzen, und übernimmt 
die notwendigen Kosten. Sie si-
chert Existenz und Handlungsfä-
higkeit im Falle rechtlicher Ausei-
nandersetzungen – mit Kunden, 
Geschäftspartnern oder auch An-
gestellten. Auch wenn es nicht 
zum Prozess kommt, kann eine 
Versicherung helfen. Wenn Kun-
den nicht zahlen, kann eine Versi-
cherung z. B. dabei unterstützen, 
dass unbezahlte Rechnungen ein-
getrieben werden, von der ersten 
Inkassomahnung bis zur 
Zwangsvoll streckung.
Mögliche Konfliktherde sind im 
unternehmerischen Alltag allge-
genwärtig. Daher sollte eine 
Rechtsschutzpolice möglichst 
umfassend sein und eine Kombi-
nation aus Privat-, Berufs- und 
Verkehrsrechtsschutz umfassen. 
Damit sind die wichtigsten 
Rechtsgebiete abgedeckt. Beson-
ders wichtig kann für Arbeitgeber 
der Arbeitsrechtsschutz werden, 
wenn beispielsweise der gekün-
digte Angestellte gegen seine 
Entlassung klagt. 

Nicht nur Unternehmen mit gro-
ßem Fuhrpark profitieren vom in-
tegrierten Verkehrsrechtsschutz, 
sondern auch Handwerker, die 
tagtäglich mit dem Transporter 
zu ihren Kunden fahren. Von Buß-
geldverfahren bis hin zu Ver-
kehrsunfällen – der gewerbliche 
Rechtsschutz springt ein, auch 
wenn Selbstständige eigene 
Schadenersatzansprüche geltend 
machen wollen, weil es wegen ei-
ner Verletzung zu Verdienstaus-
fällen kommt. Der Versicherungs-
schutz gilt für alle Mitarbeiter im 
Zusammenhang mit ihrer Berufs-
ausübung.
Handwerksbetriebe erleben im-
mer wieder, dass es zu Rechts-
streitigkeiten rund um einen Auf-
trag kommt. Typisch: der Streit 
um den Werklohn. Grundsätzlich 
sind vertragliche Streitigkeiten, 
die mit der beruf lichen Tätigkeit 
zusammenhängen, vom Rechts-
schutz ausgeschlossen. Das be-
trifft nicht nur Verträge mit Kun-
den, sondern auch mit Lieferan-
ten und anderen Dienstleistern. 
In bestimmten Fällen können  
diese Risiken über einen zusätz -
lichen Baustein abgesichert  
werden. 
Das ist gerade für kleinere und 
mittlere Unternehmen emp -
fehlenswert, da Vertragsstreitig-
keiten meist mit hohen Kosten 
für Anwälte und Gerichtsverfah-
ren verbunden sind. (bs/Quelle: 
Nürnberger Versicherung)

/ Auch ein kleiner Unfall kann richtig teuer werden –- eine gewerbliche Rechts-
schutzversicherung hilft.

BM-Buchtipp
Zukunftsträchtig: Gelebte Kooperation 

Kooperation als Heilmittel für  
Unternehmen in der Krise? Ja, 
sagt Christoph Bauer. In seinem 
Buch „Jeder für sich oder gemein-
sam fürs Ganze?“ macht der  
Experte deutlich, dass gelebte  
Kooperation der Motor für den 
entscheidenden Wandel im  
Unternehmen ist. Bauer stellt  
Organisationsformen und zeitge-
mäße Wege der Zusammenarbeit 
vor, die nicht nur einem dynami-
schen Unternehmensumfeld ge-
recht werden, sondern auch den 
Mitarbeitern eine neue Rolle ver-
leihen. Prägnant und fundiert 
gibt er mit seinem Buch eine ver-
ständliche Handlungsanleitung 
für Management und Führungs-

kräfte, die ihr Unternehmen auf 
einen zukunftsträchtigen Kurs 
bringen möchten. (bs)

/ Interessante Ideen für neue Koopera -
tionsformen gibt der BM-Buchtipp.

BM-Orgatipp Nr. 7

Schaffen Sie eine positive Büroatmosphäre

Ein aufgeräumtes Büro ist die 
Visitenkarte des Unternehmens. 
Aber Achtung: Aufräumen ist 
nicht gleich Aufräumen. Richti-
ges Aufräumen heißt  immer 
auch entrümpeln und reduzie-
ren. Denn überladene Büros, 
zugestellte Regale und unge-
pflegte Gegenstände vermit-
teln keinen professionellen Ein-
druck. Eine intensive Zurschau-
stellung des Privaten lenkt von 
 Ihrer geschäftlichen Seriosität 
ab. Mit diesen Tipps verhindern 
Sie das und schaffen eine posi-
tive Symbolik:
• Betrachten Sie Ihr Büro immer 
mit den Augen eines Besuchers, 
der noch nie in Ihrem Unterneh-
men war.
• Ordner, die sichtbar in den 
 Regalen stehen, sollten ein ein-
heitliches Bild bieten. Mischen 
Sie nicht unterschiedliche 
 Rückenschilder. Unsauber ge-
klebte Rückenschilder schaffen 
ein negatives Bild.
• Vermeiden Sie das Aufhängen 
von Zeugnissen oder Diplomen, 

/ Die Autorin: Brigitte Jahn vermittelt 
in Seminaren, Workshops und Vor -
trägen Wissen zu den Themen Büro -
organisation und Zeitmanagement. 
www.bueromanagement-jahn.de

die nur Qualifikationen bezeu-
gen, die selbstverständlich sein 
sollten.
• Ein Kalender vom Vorjahr hat 
spätestens ab dem 2. Januar 
des neuen Jahres nichts mehr 
an Ihrer Wand zu suchen. 
• Stellen Sie nur sehr wenige, 
sorgsam ausgewählte persön -
liche Gegenstände auf, und 
überlegen Sie, was Besucher 
 anhand solcher Gegenstände 
folgern könnten.
Machen Sie Ordnung zu einem 
Grundpfeiler Ihres Handelns. 
Sie sparen dadurch nicht nur 
Zeit, sondern gewinnen auch 
an Souveränität.
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